
bietenden, jedoch daß solche sofort abgebrochen wird, verkauft werben; es können sich also die
 jenigen, welche zu einem oder dem andern Lust haben, den 25ten dieses Morgens um y Uhr rn,

obermeldeten Hause einfinden, und das weitere vernehmen. Cassel aus der Kriegs - und SOQ*
mainen-Cammer den iten August 1779* _ „ ^ .. . .

Z) In der Unterneusiadt in des Backermftr. Wenzels Nebenbehausunq Nro. 1075. ist in der er

sten Etage l Stuve und Kammer vornherauö, und 1 Stube und Kammer hintenaus, nebst

Küche und Do zstall sogleich oder auf Michaelis zu vemüethen.
s) In der Schloßstraße ohnweit dem Brink in Nro. 40z. ist die unterste Etage wobey eme rlers

ne Stube zum Kramladen, wie auch i Treppe hoch 1 Wohnstube, Kamnrer und Küche, em

 Stall für Holz zu legen, und ein trockener Keller, zu vermiethen; und kaun mau sich beym
Schumachermstr/ Koch in der obersten Jacobestraße melden.

7) Es will der Gastwirth Schuchard in Wehlheiden, das Wirthshaus znm goldnen Ancker mit
dem Gal ten, sodann daö Haus neben dem Hr. Förster Reichmeier, auf künftigen Michaeli bey
sammen oder einzeln vermiethen. .

8) In der Divnifiisiraße in dem gewesenen Murhartischen Hause Nro. 127. ist d,e unterste Eta
ge, nebst Hof und Keller, so wie sowohl 2 als 3 Treppen hoch annoch Logis nebst «Boden auf
Michaeli zu vermiethen.

 9) Es sind in der Frankfurterstraße , in Nro. 40. 2 Stuben und 2 Kuchen m der rten und Zte«

Etage zu vermiethen. ' ^,

10) Int meisten Hos ist in dem Breidensteinischen Hause Nro. 62Z. an des Hofmezger SangerS
Behausung ein Logis zu vermiethen und auf Michael zu beziehen; es bestehet in 2 Stuben, r
Kammer, i Boden und Keller. Man wolle bey dem Vormund Hr. Boulnoiö und Keßler vor

dem Abnaberge das weitere erfragen.
11) Beym Schumachermstr. Leonhard in der untersten Enten - nunmehrigen Petristraße, ist die

zte Etage, bestehend in 1 Stube, aKammern und Platz vor Holz, auf Michaeli zu vermiethen.
12) Es wollen die Dittmarischen Erben ihr Wohnhaus am Siechenhof zwischen Hr. Stöber und»

Natksverwsidte Hr. Krerscbmar gelegen, wobey Backofen, Stallung, Boden und ein Garten
ist, vermiethen. Man wolle sich deshalber bey dem Bäckermstr. George Henrich Dittmar
oder bey Johann Caspar Arend am Siechenhof melden.

73) Im Fäßgen in der Carlshaferstraße sind große und kleine Boden zu Heu oder Früchten zu
vermiethen.

74) Hinter dem Nathhaus bey Hr. Steinmann ist annoch die ite Etage mit oder ohne Meudles,
einzeln oder zusammen zu vermiethen ; sie bestehet auö 2 tapezirten Stuben , Vorgang, Küche,
hinten eine Stube, Kammer und Küche, Platz vor Holz, auch auf Verlangen Stallungen vor
Pferde und Boden zn Fourage.

15) Auf der Oberneustadt in der Königsstraße in Nro. 135. ist die unterste und oberste Etage
mit oder ohne Meudles zu vermiethen.

76) In der Wittib Weitzelin Behausung in der obersten Petristraße ist eine Stube nebst Holz
platz sogleich, und eine Stube nebst Holzplatz zu Michaeli zu vermiethen.

17) Auf dem Graben bey dem Schloß find auf der Erden 2 Stuben, 4 Kammern, Stallung,
Keller und Hofraum; desgleichen i Treppe hoch i Stube und 3 Kammern auf Michaeli zu ver-
miethen, und kann man sich beim Gürtlermstr. Forstmann melden.

78) Es ist in einer der besten Straßen ein Logis, worinnen einige tapezirte Stuben, Kammern
Küche, Keller, Boden und Platz für Holz zu legen, vor eine stille Haushaltung auf Michaeli
jedoch ohne Meubles, zu vermiethen.

79) Es will der gewesene Stadtwaagemeister Liebebenz sein in der Schloßstraße stehendes Neben-
haus, bestehend m 3 Stuben, 6 Kammern, 3 Boden, l Küche, 2 Keller, Stalluna und Dof-
raum, auf Michaeli vermiethen.

go) 3# der »tos«» Markt- nunmehrigen Iehannekstraße Nr», zri. ist dir unterst!Etage, beste-
henb


